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Lehrbuch mit der Wirtschaft abqestimmt 
Carlo Kass 

Die Verantwortlichen des 
Welterbildunqsinstituts der 
Luxemburqer Handelskammer 
hatten nicht mit einem so 
verreqneten Mai qerechnet 
und die qestriqe 
Pressekonferenz unter 
das Thema ,,Frühlinq" qestellt. 

D er am 17. Mai 2002 festgehal- 
tene Aktionsplan für das Jahr 

2003 war der Auftaltt zu einer 
vernetzten Weiterbildungspolitik 
innerhalb der Luxemburger Han- 
delslcammer, die heute mit einem 
Plus von 41,5 Prozent bei 5.703 
eingeschriebeneii Probanden, 
von denen jeder im Jahre 2005 
durchschiiittlich 28,6 Stunden 
'Unterricht erhielt, ilirem Auftrag 
mehr als gerecht wurde. 

Vor allem aber Iconnte in diesen 
drei Jahren das zu unterrichtende 
Lehrgut mit den einzelnen Ent- 
scheidungstragern der verscliie- 

denen Wirtschaftsbranchen ab- 
gestimmt und die lnhalte ,,ge- 
streamlined" werden, wie diese 
technisch-altademischen Wis- 
seiissynergien im Fachjargon der 
unklassifizierbaren Business- 
sprache genannt werden. Auch 
die doppelte Nutzung von Lehr- 
angeboten und/oder Seminaren 
wurde mit anderen Akteuren auf 
dem Weiterbildungsmarltt wie 
2.B. dem OLAP oder der Luxem- 
burger Handwerkskammer ab- 
gestimmt. Neu im Angebot waren 
im vergangenen Geschaftsjahr 
neue Bildungsangebote in ,,Busi- 
ness English", ,,Management In- 
ternational" und eine Basisein- 
führung in den im alltaglichen 
Wirtschaftsleben angewandten 
luxemburgischen Dialeltt. 

Neben der Verbesserung der 

Internetseite m . i f c c . l u  hat 
man auf Seiten der ICommunika- 
tion auch die Newsletter ,,IFCC 
News" ins Leben gerufen, die 
bereits 976 Abonnierte zahlt. 

Neben den 18,l Millionen 
Euro, die der Staat den Betrieben 
für die Weiterbildung zur Verfü- 
gung stellte, hat sich die Luxem- 
burger Handelskammer im jahr 
diesen Auftrag etwas über eine 
Million Euro kosten lassen. 

Was nun die absehbare Zu- 
Icunft anbelangr. so ist man beim 
IFCC auf auf den ,,Business Dav" 
vorbereitet, der am heutigën 
Dienstag ungefahr 70 Studenten 
mit Vertretern der Betriebe zu- 
samrnenbringt. 

Nachste Station auf der Agenda 
ist am 31. Mai das erste ,,Forum 
Entreprise et Formation", auf 
dessen Ankündigungsplakat man 
bezeichnendenveise einen Breit- 
maulfrosch beim Sprung von ei- 
nem Trampolin abbildete, um 
darzustellen. wie man seinem 

I<now-how neue Sprungkraft ge- 
ben kann. 

Auf Iangere Sicht wili man die 
sektoriell abgestimmte Weiterbil- 
dung in den Bereichen Industrie 
und Hotelgewerbe weiterführen. 
In der Fremdenverkehrswirt- 
schaft hat man mit der Horesca 
zusammen eine Studie über den 
Bedarf der Branche angestrengt, 
deren Resultate im kommenden 
September vorliegen sollen. 

Daraufhin sol1 eine Ausbildung 
in Hotelmanagement erarbeitet 
werden. Gestarkt durch seinen 
Erfolg und auf Nachfrage der Be- 
triebe, die von der Weiterbildung 
eine immer hohere Mehnvert- 
schopfung envarten, will das 
IFCC nun auf den Weg einer ISO 
9001-Zertifizierung gehen, fur 
die man bereits einen Qualitats- 
manager verpflichtete und die 
man bis zum jahre 2007 mit einer 
guten Note abschlieRen mochte. 

Ein Zeichen, dass auch Forma- 
teure weiterbildungsfahig sind. 


